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Energieausweise, 
Energieeinsparung,

Energieeffizienz 
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Ingenieurbüro R. Petereit

• 11 Jahre Erfahrung in der Energieberatung

• Schwerpunkt: Bilanzierung und Beratung von Wohngebäuden sowie NWG

• lizenziertes Energieberatungsbüro „Hamburger Energiepass“

• Partnerbüro der Prüfsachverständigen-Gesellschaft zum Schutz von Wasser, 
Luft und Boden mbH  (GZS)

• Beratung von Immobilienbesitzern, Verwaltungen, Kommunen und 
Regierungsorganen
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Ralph Petereit

• Diplom - Bauingenieur 

• Beratender Ingenieur (AIK SH)

• Dozent für Gebäudeenergieberater der HwK

• Mitglied des Prüfungsausschusses der HwK Hamburg

• Zertifiziert beim BAfA und bei der KfW

• Mitglied der Technischen Leitung der GZS, Bereich Energie
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Agenda:
1. Einführung / Rechtsgrundlagen
2. Energieeinsparverordnung 2007

– Energieausweise

3. Förderung
4. Sinnvolle Maßnahmen
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Teil 1: EinfTeil 1: Einfüührung und Rechtsgrundlagenhrung und Rechtsgrundlagen
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Warum Energie sparen?

Vortrag von Colin Campbell 2002
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Warum Klimaschutz ?

Veröffentlichung in den Lübecker Nachrichten 
am Sonntag, den 04.01.09:

Steigerung der Wintertemperatur um 1,5 °C in 110 Jahren!
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Richtlinie 2002/91/EG
Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden

Umsetzung in nationales Recht 
04.01.2006

regelt u.a. die Ausstellung von 
Energieausweisen

Neue Gebäuderichtlinie 2009 !
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EEWärmG
Gesetz zur Förderung Erneuerbarer 

Energien im Wärmebereich

Regelt den Anteil Erneuerbarer Energien an der 
Beheizung von Gebäuden.

Mindestens 15% Solarthermie oder 50% feste 
Biomasse oder 50% Geothermie.

Zunächst nur Neubauten, Länder können dieses 
Gesetz auf Altbauten ausweiten.

Trat zum 01.01.2009 in Kraft
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Die Zukunft ist sonnig!
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EnEV
Energieeinsparverordnung

Novelliert am 01.10.2007.

Die nächste Novelle kommt zum 
01.10.2009

Eine weitere Novelle für 2012 ist 
bereits in den Fachgremien
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Teil 2: Energieeinsparverordnung
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Energieausweise

§ 29: regelt die Übergangsfristen.

Wohngebäude vor 1965 01.07.2008
Wohngebäude ab 1966 01.01.2009
Nichtwohngebäude 01.07.2009

Alle zu errichtenden Gebäude ab Inkrafttreten.
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Energieausweise

§20 Alle Energieausweise (verbrauchs- und bedarfsorientiert) 
müssen Modernisierungsempfehlungen enthalten, es sei denn, 
es sind keine möglich. Dies ist dann im Ausweis zu vermerken.
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Energieausweise

§20 Die Empfehlungen müssen „kostengünstig“ sein ?!?

Kostengünstig ist definiert als wirtschaftlich!

Wirtschaftlich ist definiert, als in der Nutzungsdauer 
des Bauteils erwirtschaftete Einsparung!
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Sanierung von Bestandsgebäuden

Mindestanforderungen sind in Anlage 3 Tabelle 1 der EnEV 
genannt

Sie gelten immer bei Änderungen von mehr als 20% !
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Nachrüstung von Anlagen und Gebäuden

§10: vor dem 01.10.1978 eingebaute Heizkessel müssen ausgetauscht 
werden

ab der EnEV 2009: alle zugänglichen Heizungs- und WW-Leitungen sind 
zu dämmen sowie Geschoßdecken, die zugänglich, aber nicht begehbar 
sind.
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Es stehen mehrere Fördermöglichkeiten zur Verfügung.
Die wichtigsten sind:

• Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAfA)

• Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW)

• Hamburger Klimaschutzprogramm

Teil 3: Förderung von Dämmmaßnahmen
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Förderung BAfA

Förderung der BAfA für Wohngebäude:

1. Energieberatung

2. Solarthermische Anlagen

3. Anlagen für feste Biomasse

4. BHKW/KWK
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Förderung KfW

Förderung der KfW für Wohngebäude:

Wichtigstes Programm für Sanierung von WEG-Gebäuden

„Energieeffizient sanieren“ (Programm 151,152 und 430)

Förderhöhe: 50.000-75.000 € je WE als Darlehen, Zinssatz ab 
2,27%

Bei Erreichen EnEV-Neubauniveau Tilgungszuschuß 5%

Baubegleitung wird ergänzend gefördert. (Programm 431)
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Förderung „Hamburger Klimaschutzprogramm“

• Förderung der Beratung für Wohngebäude

• Ausstellen des Hamburger Energiepasses (ersetzt nicht den 
Energieausweis!)

• Förderung von Dämm-Maßnahmen zu festgelegten Sätzen je m²
Dämmung

• Kreditvergabe der KfW kann auch über die WK erfolgen
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Teil 4: Sinnvolle Maßnahmen
Beispielgebäude: WEG in Hamburg, 

1850 m² Wohnfläche, 
AN 2241 m²,

34 WE



Hausmann Hausverwaltung – 12.05.09
Energieeffizienz in WEG
Chancen und Aussichten

26
Ingenieurbüro R. Petereit  
Beratender Ingenieur           BDB    

Vorgehen 

Gebäudeaufnahme der Konstruktion und der Anlagen

Analyse und Bilanzierung der Verluste und Gewinne

Vorschläge sinnvoller Maßnahmen:
• zunächst nicht- oder gering investiv
• dann konstruktiv nach Effizienz
• erst anschließend die Heizungsanlage, die dem Bedarf 

angepasst ist
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70 %      18 %    12%
ungefähre Verluste beim Gebäudebestand

Entscheidend ist, 
am größten Hebel 

zu drehen!

Mit einer neuen Heizungsanlage
können rd. 8 % Warmwasser-
bereitung und 5 % Heizungs-
verluste gespart werden.

Mit einer Gebäude-
dämmung können bis zu
60 % der Energie
eingespart werden!
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Dynamische Amortisationszeit in Jahren

Annahme: 8% Energiepreissteigerung, 4% Kapitalzins 
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Kontakt: 
Ralph Petereit

Tel. 04544/808808-0
info @ib-rp.de


